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Brief des Herausgebers

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

das vorliegende Schwerpunktheft zum
Thema „Karotisrevaskularisation: Sten-
ting vs. Operation“ birgt einigen me-
dizinisch-politischen Sprengstoff in sich.

Eine neue Methode drängt auf den
Markt, die von verschiedenen Fach-
gruppen mit Erfahrung in gefäß-
interventionellen Techniken durchge-
führt wird. Das Karotisstenting wurde
in Österreich an einigen Zentren unter
wissenschaftlichen Bedingungen mit-
entwickelt und hat sich in geübten Hän-
den bei sorgfältiger Indikationsstellung
für umschriebene Patientengruppen be-
reits jetzt zu einer der Operation ver-
gleichbaren Methode entwickelt. We-
gen der geringen Traumatisierung, aber
auch wegen manchmal unkritischer Be-
richte in paramedizinischen Zeitschrif-
ten oder in der „public press“ wird das
Stenting mittlerweile von vielen Patien-
ten mit Nachdruck gefordert.

Leider wird diese Methode heute oft-
mals bereits ohne die nötige Qualitäts-
sicherung durchgeführt. Mit Recht wei-
sen daher Gefäßchirurgen und erfahrene
interventionelle Zentren auf die Gefahr
hin, daß die Methode, die gerade dabei
ist, dem experimentellen Stadium in
Richtung klinische Anwendung zu ent-
eilen, bei unsachgemäßem Einsatz auch
massive Nachteile haben kann.

Es war mein Anliegen, Ihnen die mo-
mentanen Ansichten unterschiedlicher

Fachgebiete, die sich seit Jahren mit dem
Karotisstenting befassen, übersichts-
mäßig vorzulegen. Gleichzeitig kommen
in diesem Heft aber auch die Proponen-
ten der Karotischirurgie zu Wort, einer
Methode, die sich durch laufende Ver-
besserungen der Technik in den vergan-
genen Jahren zum „Goldstandard“ der
Karotisrevaskularisation entwickelt hat.
Ein wichtiges Wort haben bei allen
Überlegungen naturgemäß die Neurolo-
gen mitzureden, auch dem wurde Rech-
nung getragen.

Wird das Stenting der Karotis in ab-
sehbarer Zeit unter Anwendung neue-
ster Entwicklungen, z. B. von „protec-
tion devices“ oder neuen Antithrombo-
tika, die Operation als Methode der
Wahl ablösen? Schon heute gibt es Indi-
kationen, bei denen das Stenting der
Operation ebenbürtig zu sein scheint
(z. B. Hochrisikokollektive). Wird ähn-
lich der Entwicklung in der Kardiolo-
gie, wo seit der Einführung und laufen-
den Verbesserung der Katheterinterven-
tion der Koronargefäße die Zahl an
Bypassoperationen rückläufig ist, auch
das Stenting den operativen Eingriff
verdrängen? Es bedarf keiner großen
Vorhersagekunst, um diese Frage mit
„ja“ zu beantworten. Warum sonst wür-
den sich internationale gefäßchirur-
gische Zentren mittlerweile auch der
Methode des Stentings bedienen?

Trotz aller Euphorie ist Vorsicht ge-
boten, sind die Ergebnisse laufender

Studien abzuwarten, sind neue Ent-
wicklungen, die den Eingriff für Patien-
ten sicherer machen können, zu über-
prüfen, sind vor allem strenge qualitati-
ve Richtlinien auszuarbeiten und einzu-
halten. An manchen Zentren in Öster-
reich, so z.B. an den meisten Medizin-
Universitäten, aber auch in großen
Schwerpunktspitälern, wie z. B. dem
Wilhelminenspital der Stadt Wien, ha-
ben sich die Proponenten der verschie-
denen beteiligten Fachgebiete (Kardio-
logie, Angiologie, interventionelle Ra-
diologie, Gefäßchirurgie, Neurologie)
an einen Tisch gesetzt, um die laufenden
Entwicklungen zu beobachten, an über-
prüften internationalen Studien teilzu-
nehmen und die für den individuellen
Patienten effektivste und sicherste Re-
vaskularisationsmethode anzubieten.

In einer der kommenden Ausgaben
des JOURNALS FÜR KARDIOLOGIE
werden wir uns erlauben, die unter-
schiedlichen Sichtweisen der Vertreter
verschiedener Karotisrevaskularisations-
verfahren aus der heutigen Sicht der
kardiologischen Gesellschaft zu kom-
mentieren. Vorerst darf ich Ihnen mit
diesem Schwerpunktheft eine interes-
sante Lektüre unterbreiten.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Univ.-Prof. Dr. K. Huber
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